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MARZ 00

DIE ERFINDUNG (AUS) DER PROVINZ

Ein Kulturmagazin, das Anspruch darauf erhebt, die kulturellen und gesellschaftlichen
Entwicklungen und Leistungen einer Region zu spiegeln, befindet sich in einer permanenten
Gefahr lokalpatriotischer Selbstblendung. Besonders dann, wenn auch noch dieser eingewachsene

Komplex mitspielt, wonach östlich von Winterthur die kulturelle Wüste beginnen soll.
Und so ertappen wir uns immer wieder im verzweifelten Versuch, Gegenbeweise zu liefern.
Was nicht selten zur Folge hat, dass - die Kehrseite des Minderwertigkeitskomplexes - die

kulturelle Lebensqualität dieser Region allzu positiv dargestellt wird.

Die Wüste lebt! Mehr als lokal betäubt von der Vielfalt an Ostschweizer Erfindungen,
ertappten wir uns auch bei der Zusammenstellung dieser Ausgabe bei diesem Reflex. Und als

Louis Specker, Konservator des Historischen Museums, auftauchte und uns mit
mentalitätsgeschichtlichen Exkursionen weitere Flügel verlieh, drohten die regionalpatriotischen
Sicherungen definitiv durchzubrennen. Laut Specker ist es nämlich kein Zufall, dass die Ostschweiz

so viele Erfinder vorzuweisen hat - oft seien es gerade die misslichen topographischen und
klimatischen Lebensbedingungen gewesen, die den hiesigen Erfindergeist angekurbelt haben

(Interview mit Specker auf Seite 22).

Die «Wüste» als Segen? Zu behaupten, die Ostschweiz sei im Vergleich zu anderen Region ganz
besonders erfinderisch, wäre anmassend. Vielmehr geht es darum, am Beispiel der Ostschweiz

aufzuzeigen, wie missliche Lebensbedingungen zu erstaunlichen Erfindungen geführt haben.

Dass Not erfinderisch machen kann, zeigen ja nicht zuletzt die vielen Erfindungen aus dem

Appenzellischen. Auffallend auch, dass sich hinter den allermeisten technischen Erfindungen

Menschen verbergen, die aus ärmlichen Verhältnissen gekommen sind - um Männer nota-

bene, während sich die Frauen mit dem unaufhörlichen Erfinden sozialer Lebensgrundlagen
zu beschäftigen hatten (lesen Sie dazu den Beitrag von Sabin Schreiber auf Seite 4). Und noch

etwas springt ins Auge: Obwohl Erfindungen oft einer ganzen Region zu mehr Wohlstand ver-
holfen haben und unschätzbaren Gemeinnutzen mit sich brachten, wurden deren Urheber nur
selten dafür belohnt. Daran bereichert haben sich andere.

Aber eben: Dass Pioniere den Nachkommenden den Weg frei schaufeln, während sie selbst

leer ausgehen, hat nichts mit regionalspezifischen Bedingungen zu tun. Und das ist es ja
vielleicht, was ein regionales Kulturmagazin aufzeigen kann: Dass die Welt und ihre Erfindung
stets an jenem Ort stattfindet, den man gemeinhin Provinz nennt.
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